
Erläuterungen zum
Budget 70

Bauen und Umwelt

Der Zuschussbedarf im Teilergebnisplan dieses Budgets steigt
gegenüber dem Vorjahresansatz um ca. 463.000 €. Dies hat im
Wesentlichen folgende Ursachen:

Im Haushaltsplan des Jahres 2008 wurden produktscharf nur die
Abschreibungen und die Auflösung von Sonderposten hinsichtlich der
Verkehrsanlagen und städtischen Gebäude in diesem Budget
veranschlagt. Durch den nun vorliegenden Entwurf der Eröffnungsbilanz
sind erstmals sämtliche Abschreibungen auf Anlagegüter vollständig den
Produkten zugeordnet worden. Insoweit ergibt sich im Budget Bauen und
Umwelt eine Mehrbelastung gegenüber dem Vorjahr durch die
Abschreibungsbeträge abzüglich der Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten von fast 268.000 €. Es ist noch darauf hinzuweisen, dass
in der Summe der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte von rd.
1,53 Mio. €, die im Teilergebnisplan des Fachbereichs Bauen und
Umwelt für 2009 in Zeile 4 ausgewiesen ist, ein Betrag von rd. 1,2 Mio. €
enthalten ist, der im Haushalt 2008 noch den Zuwendungen und
allgemeinen Umlagen (Zeile 2 des Teilergebnisplan) zugeordnet und
nunmehr aus Gründen der Finanzstatistik zu ändern war.

Ferner haben sich Mehrbedarfe ergeben bei der Bewirtschaftung der
städtischen Gebäude (25.000 €), bei der Haltung von Fahrzeugen des
Baubetriebshof (30.000 €) sowie bei den Betriebskosten der Straßen-
beleuchtung (75.000 €). Insoweit waren aufgrund der Kostenentwicklung
teilweise aber auch im Jahre 2008 bereits Mittel überplanmäßig
bereitzustellen.

Im Bereich der Verkehrsanlagen (Produkt 70.01) musste der Ansatz für
die Unterhaltung der Straßen und Wege um 146.500 € angehoben
werden. Hierin enthalten sind u. a. die Kosten für die Umgestaltung im
Baugebiet Zur Stegge (Querungen, Beschilderung) sowie für die
Planung und Umrüstung der Ampelanlage im Bereich Coesfelder Straße/
Höltingsweg/Lindenstraße im Ortsteil Lette.

Im Budget Bauen und Umwelt sind wiederum Erträge, und zwar in Höhe
von 84.000 €, aus aktivierten Eigenleistungen (Zeile 8 des Teilergebnis-
plans) vorgesehen. Es handelt sich dabei um Ingenieurleistungen, die
von Mitarbeitern der Stadt Coesfeld für eigene Investitionsmaßnahmen,
vor allem im Straßenbau, erbracht werden. Dieser Investitionsaufwand



wird der jeweiligen Investitionsmaßnahme zugerechnet und mit ihr
zusammen abgeschrieben.

Zu den Aufwendungen für die Gebäudeunterhaltung ist anzumerken,
dass zunächst laufende Unterhaltungsmittel in Höhe von 785.000 € im
Haushaltsplan 2009 bereitgestellt werden, dass aber darüber hinaus aus
der Inanspruchnahme der in der Eröffnungsbilanz gebildeten
Instandhaltungsrückstellung weitere Finanzmittel in Höhe von 850.000 €
zur Verfügung stehen. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von
304.000 € für energetische Maßnahmen an städtischen Schulen zur
künftigen Einsparung von Energiekosten vorgesehen. Insgesamt wird
somit für die Unterhaltung der städtischen Gebäude ein Betrag von
1.939.000 € eingesetzt. Zur Finanzierung baulicher Sanierungs-
maßnahmen an Schulen wird auch die Schul- und Bildungspauschale
mit 960.000 € herangezogen.

Weitere Aufwendungen im Unterhaltungsbereich entstehen aufgrund der
umfangreichen Umbaumaßnahmen im Rahmen der Ganztagsoffensive
des Landes Nordrhein-Westfalen. Anträge im Rahmen des „1000-
Schulen-Programms“ wurden für vier Schulen sowie für das
Schulzentrum an der Holtwicker Straße gestellt. Durch die Schaffung der
Ganztagsbereiche sind Haushaltsmittel in Höhe von rd. 1,2 Mio. € im
Haushaltsjahr 2009 und ca. 0,6 Mio. € im Jahr 2010 aufzubringen.
Anteilig finanziert werden diese Maßnahmen durch zweckgebundene
Zuweisungen des Landes sowie durch die Schul- und
Bildungspauschale. Die entstehenden Netto-Aufwendungen werden dem
Fachbereich 51 – Jugend, Familie, Bildung, Freizeit – im Wege der
internen Leistungsverrechnung in Rechnung gestellt.

Das Budget Bauen und Umwelt umfasst in seinen investiven Teilfinanz-
plänen vor allem Auszahlungen für Kinderspielplätze, die städtischen
Straßen und Wirtschaftswege, den Baubetriebshof und den
Hochwasserschutz. Das für 2009 eingeplante Investitionsprogramm
ergibt sich weitgehend aus der Bezeichnung der Einzelmaßnahmen, die
als Anhang zu den Teilfinanzplänen aufgelistet sind.

Im Bereich des Hochwasserschutzes sind zur Sicherstellung von
Auftragsvergaben für die Maßnahme im Gebiet Süd-Ost sowie zur
ökologischen Verbesserung der Berkel oberhalb Coesfeld
Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 256.300 € zu Lasten des
Jahres 2010 eingeplant. Eine weitere Verpflichtungsermächtigung,
ebenfalls zu Lasten des Jahres 2010, in Höhe von 300.000 € soll im
Gewerbegebiet Süd-West die Auftragsvergabe für den Straßenbau
Raiffeisenstraße/Dreischkamp ermöglichen.


